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Die Kriegslage.
Der Frettag-Iagegbrrlchi.

W.B. (Amtlich.) Groste» Hauptquartier, 18. Juli,
westlicher Krlegofchauplatz.

Am 14. Juli ist bei einem der Angrtsf« in der
!von Sauchez ein SrabeustütkMich de» Slrch-

s, verloren gegangen.
wiederhol«« verfuch« der Franzosen, «n, die in den

onnen erstürmten Stellungen zu eulreitzeu. schlugen
Die Stellungen find fest in «nserer Hand. Die

ster« und vorgestern har« mefllich der Lrgonne« ge-
i starken sranzösischen Angrisse scheiterlrn gegen-

ber der tapferen Verteidigung durch norddeutsch, Land-
r. di« dem Feinde in erbitterten JtahMmpfcn große

utige Verluste zusügt« und ihm 482 Gefangene ab-
hm.

Sri« dem 20. Juni haben unsere Truppen>« den
rgonaen und westlich davon mit kurzen Vnter-

ungrn gekämpft. Reben dem Geländegewina und
Matertalbeute ist bl»her di« Gesamfzrhl von

18 Vssi,irren. 7009  Mann ftanzSstschen Gef ingenen
licht worden.

Aus unserer an die Argonnen östlich anschlirfiende«
ron« fanden lebhaft- Feuerkämpfe statt. Feindlich-
ngrlsse wurden mühelo» abgewehrt.

Ja der« egend von Leintrey(östlich von euurvllle)
ten sich Vorpostengefechte ab.
Auf feindliche Truppen in Gerardmer warfen unser«

eger Bomben.
vestlicher Krieg,schauplalz.

Nördlich oon Papelsaa, haben unser, Truppen di«
Windau in östlicher« ichtuag Überschriften.

Südwestlich von Kolno und südlich von vrafchnüsch
achten wir unter siegreichen«ämpsen weitere Fort-litt.

Südöstlicher Krieg,schauplah.
Vle Lage bei den deutschen Truppen ist uaver-der«.

Oberst« Heeresleitung.
Der öfterwichlsch-vagarifche Lagebericht.

W« na. Wien.  IS. lull. Amtlich wirb orrimitbort; » Zuft
915»mlllagft:

»ussilcher Kriegtschuupiutz.
tl « Kämpfe am Lnlestr bauern an. Sie versuche bet Russen.

dee«r,wlnauna bep Snsefie-Aebewanw» nnb In den
ms «l«euben» efechku sanb ba. Kärntner Zusanterie-R«̂ -

7« I  wieber« elegenbeil. besondere Proben leinet Heiden-Icf ab̂ ulrae u.
3n  der  Gegendoan Lokal kam et , ielchsallt ans beiden Seilen

" •J2 BKckblckäklchftll. Unsere Truppe» nabmen stürmender
sökal!" " ^" dponkte, so da» vernbarbiner-AIafter unmINeibat
An ben anbeten Fronten blieb die Cagt unneränbetf.

Ztalienischer Aele,t | ®aupla %.
Western war sowohl an bet küsteniüubischen. alt auch an dtr

SnMet Gtenze eine re» löNgkrtt ber seinbiichen Artiüerie wa'-t-
Istlder SolomIIensront wurden mebeete italienische Rataistme.

rtusreddo nab Im« emürk an bet S tahe
Schlubetbach- Pentelstein angrissen. uniet bedeutenden Verlusten

»et S«e0oertretee beeckhefe bet « enerolstabt.
»- » » «er.  Zeidmarschalleninant.

Französische Verluste bei Arra».
WB na. Berlin, 18. Juli. 2m allgemeinen ist et nur schwer

ögiich, die Berluste de« Gegner» in einer gröberen Schiach!
iniaermaben richtig anjuaeben. Da die sranzöstsche Regierung et
ngstlich oermeidet, ihre Verluste drr Republik selbst bekannt,n
oben, ist et oon besonderem 2nieresse, diese wenigsten« schätzmia».
eise seslzuftellen. Rach der Schlacht bei Arra« ist oon deni cher
eite ein Bersnch dieser Art gemacht worden, Dabei worben umet
nbctcn noch Aussagen oon sranzösilchen gesungenen verwertet,

deren Irtmpenverbände an den «ämpsen beteiligt waren Wie
mir der .Gazette de, Ardenne," entnehmen, ist der Sesamtverlost
der Fi -nzosen an loten, Verwundeten und gesungenen in der
Srhlacht bei«trat nach dieser ans allen erreichbarenUnterlaaen de-
ruhenden, gewissenhastenFeststellung solgendermasten,u schätzen:
8, Armeekoro« iS OOeiMann, 9. Armeekorps 8000 Mann, 10 Armee,
kargt 10000 Mann, 17. Armeekorps 4SI» Mann, 20. Armeekoro,
10 300 Mann, 21. Armeekorps 3000 Mann, 33. Armeekorps 11 000
Mann, 48. Division 6000  Mann. 53 Division 4000 Mann, 88. Liol-
ston 3800 Manu, zusammen 78 300 Mann. Vergleicht man diele
.stahlen, die ,weisellot ziemlich genau die Wirklichkeit entsprechen,
mit dem Ergebnis. da« die Kämpfe bei Arra« sür unsere Beaver

,0, ,ann  T an ** kurchaut begreislich finben, daß die sranza.
sische Regierung dem Volke die« röbe der von Ihm gebrachten vpker
zu verbergen sucht.

Der Kanonendonner In wsndan.
. ^ 0«hotrn,17.  2uli. lieber ben Brand von Windau wirb
dem. Soentka Lagbladef berichtet: Lindau, da» wiederholt dem

Feuer der deutschen Schisstkanvnen ausgesetzl war, ist Donnerstag
van einer Feuertdrunst verheert worden. Man ist aber voiläusig
nicht in der Lage, über die Entstehung de« Brandet nähere An-
8oben zu machen, wir wissen also nicht, ob der Brand die Folgeer «riegtoperationen, oder ein Werk russischer Taktik nach dem
Vorbilde von Anno 1812 ist. oder ob ein gewöhnliche« Unglück vor.
liegt. 2n welchem Zusammenhang dieser Brand von Windau speziell
mit der von Fischern vernommenenKanonade steht, wissen wir nicht.
— »Stockholm« Tidningen" hat oon den hiesigen Marinebehörden
die Bestätigung erhaUen, daß eine längere und starke Kanonade aus
See deutlich gehört wurde. »Soentka Dagbladet" meint, dost die
»eschiekun, von Windau im Zusammenhang mit dem plonmähigen
Vorstob der Deutschen stehe, der mit dem glänzenden Siege der Er-
oderung oon Praschnüsch vorläusig abgeschlossen sei.

So« England.
WB na. London.  18. 2uli. Unterhaus Bonar Law sagte

aus e'ne Anträge, die Engländer und ihre Verbündetenhätten
480 000 Keoiertmesten deutscher Kolonien erobert. Mar Master
iUnionifts fragte, ab Bonar Law, alt er von der Eroberung sprach,
die Aiuberung Bismarcks vergessen habe, dab der Besitz von »o-
Ion en auf den hauptichauplästen eine« Kriege« entschieden werde.
Bonar Law gab die Richtigkett diese« Easze, zu.

WB na. London,  18 . 2uli. Oleutermelduug. 2m Unlei-
hause wurden Brey heute bei seinemWedererscheiuen grafte
Kundgebungendargebracht.

180000 Arbeiter streiken.
London.  180 000 Arbeiter der Kohlenbergwerkein Wale«

haben die Arbeit niedergelegt, da die Maftnahmen der Regierung zu
spät gekommen sind.

Bu Frankreich.
Paris.  Der Beneral Ballieni, der Gouverneur von Pari«,

habe den Beschluft«efaftt, den Alkohol und die Aperitise sür die
Miiitärverso' .en im verschanzten Laaer von Pa«« zu verbieten und
jeden Zuwiderhandelnden vor da« Kriegsgerichtzu stellen.

vt« Arznetmlttrl-Iearung In Frankreich.
Riemol« Hot Kranksein so viel gekostet wie seht, ruft »Petit

Porisien" vom 13. 2ull au«. Mehr noch alt bei den Lebentwiltein
hat der Krieg eine riestge Teuerung aller Arzneimittel verursacht.
Leider stnd gerade die Arzneimittel so verteuert, die da« grobe
Publikum und die Arbeiter besonder« fordern. So kostet Aspirin
Zwälsmal so viel alt früher, Pyramidon viermal, Hausmittel au«
Kräutern und Blättern sind überhaupt nicht zu bezahlen. 2edensallt
hätte die« vermieden werden können, wenn die französischen 2n-
duitriellen diese Mittel, anstatt sie au« Deutschland zu beziehen,
selbst hergestellt hätten, » or dem Kriege waren aber die sranzö.
fischen Apotheken,u 90 p. H. Deutschland tributpflichtig. Fast die
meisten Grundstoffe, au« denen die Arzneimittel gemacht werden,
linden sich In Frankreich nicht vor, sondern müssen vom Autland
erst eingesührt werden. Die hauptsächlichste Teuerung haben Er-
Zeugnisse deutsch-österreichischen Ursprung» erfahren wie Brom,
Bromür, alle Teerprodukte, Kalium-Permongonat, Karbolsäure,
Benzoesäuren, Salle,l-Pikrinsäure, Aspirin di« zu Raphtvl, Benzv-
Raphtvl, Svlol- Pyramidon, Resorvin, Tannin, Alkaloide und den
«nilinprodukten. Detgleichen haben alle orthopäbischen, hygienischen,
chirurgischen Artikel, sowie die au« Katckschuk, die Medizinalthermo-
meter, di, alle autlchlieblichau« Deutschland kommen, sich der
Teuerung angeschlossen. Die « lathütten in Böhmen und die op-
tischen AnsMlien in 2ena fertigten ferner besondere Bläser, die
weiterhin zu zahllosen chirurgischen 2nstrumenleu und sür den
Apothekenbetrlebverwandt wurden. 2n Frankreich gibt et aller¬
dings auch einige Fabriken, die aber autlchlieblichfür die « ediirs.
nilse de« fieeret arbeiten. Um deren Produktion zu erhöhen, wür¬
den vor allen Dingen gelernte Arbeiter nötig sein. Diese fehlen
gerade, da die ftalienische Mobilmachung die legten gelernten Ar-
beiter genommen hat. Da zudem die Glatsobriken im Rorben
Frankreich« in dem vom Feind besegten Gebiet liegen und daher
iint nicht« liefern können, wird et bald den Apothekern unmöglich
sein, die Arzneien aus Flaschen zu stillen. Wir versorgen un« nur
durch die Reutralen. die wiederum ihre Waren, genau wie vor dem
Kriege, au« Deutschland und vefterreich beziehest. Die deutschen
Fabrikanten lasten et sich aber ordentlich von den neutralen ver-
Mittlern bêablen, ba sie genau willen, wohin die Sachen gehen.
2hre Gewinnsuchthat zudem die Genugtuung, einem Feind da«
Fell über die Ohren zu ziehen.

vle soziafisttsch« Parte«Frankreich» für den Krieg.
. . .JLSI' V. 5,ad> bavat-Meldun, nahm die französische
sozialistische Partei zum Schlub ihre» Kongresse« einstimmig eine
Resolnalion an, die dat unerschütterliche Vertrauen in die Sache
der verbündeten und de« republikanischen Frankreichs auslpricht.
Ein doverhoster Friede könne nur aus der Grundlage de« Rationall-
tätenprinziot geschlosten werden. Wichtiger jedoch sei da« Brr-
schwinden dt« brutalsten 2mperialismus. Die sozialistische Partei
erklärt veuerblna« die Bereitwilligkeit, ohne Vorbehalt am Werke
der nationalen Verteidigung und der Belreiung Belgien» und »er
Wiederherstellungbet Rechte» sür El,ab-0othrin,en mitzuwirken,
und ist entschlosten, die Regierung hei der Behebung der Unzuläng-
lichkelt der broduktioen industriellen» röste zu unterstügen. Der
«ongrest billige sämtliche Aktionen der Parteileitung und gab ihr
Vollmacht, im gleichen Geiste weiter,uwirken.

Bbi  Rußland.
Auch In Petersburg  haben sich, wie seftk bekannt wird,

Unruhen und Pogrome ereignet, die besonder» gegen die Fabriken
auf der Wiborger Seite gerichtet waren. Die Plünderungen und
Brandsttsiungen dehnen sich auch aus die dahinterliegendenOrtschas-
len aut. (Ctrl

WBua. Petertburg,  17. 2ul>. Wie »Rselsch- miileilk,
warnt ein erneuter Erlag de« chöchftkommandierenden dringend vor
Pogromen und beunruhigenden Gerüchten und ermahnt, alle»röste
aus die Organisterung de« Landöt zu verwenden und die Ruhe»»
bewahren Da« Blatt teilt ferner mit, dag zu ben vssizierssiellen
L" **1LOI|lj|e,*alobeml» nunmehr auch Leute ahn« di, vor,«chrie-
den» Bildung pi, «lasten« erden.

WB na. Petersburg.  17. 2uli. 2n den ersten Sitzungen
der Duma, die am 30. 2»ii beginnen werden, wird Salonow mit
seinen Erklärungen über die äugere Lage beginnen.

WB na. Petertburg,  17. 2uli. Die Sladtverwolsung von
Petertburg teilt mit, dag der gröstle Teil der eingekausien Produk-
Oeu infolge der Verzögerung der Zviendimg mit der Eisenbahn ver-
dorder. ist.

WBua. Petersburg,  10. 2ul'. Die ,.!»owoje Wremja"
drirgt einen peijimistiimeu Ärmel vv„ Mevichiioiv, in dem aut-
gefichrt wird: Der Grund, weshalb 305 Mill oneu Alliierte nicht
120 Millionen Devljche. Orslerreicher und Ungarn erdrücken
kön trn. liege in der betierr» Bewossiumg und Munition, sowie in
der gröberen lüchtigieu der Soioaten der Zentralmäihte.

Der Aampf um die ttartantlUi.
Athen.  Au , Myiilene wird gemeldet: Die Engländer und

Franzosen schieben täglich 800 verwundete von den Dardanellen
nach Marseille und Alerandria ad.

Der Krieg Italiens.
Italienisch« Schlappen.

„t „.m  “ u* demK. ». » riegtpreflequarllerntlr» gemeldet: 2m 2sonzogebie, holten sich die 2toliener auch in
den letzten 24 stunden nur Eck,lappen. Sie hatten starke Verluste,
ohne auch nur an einem einzigen Punkte Raum zu gewinnen.

»Vir Heiligkeit der italienischen Sehnsucht.»
Bat österreichische Rotbuch versetzt die 2toiiener in Raserei Be-

merkenswert ist. dost keine der Rettenibüllungen de. Roiduchet
dementiert werden kann. Namentlich werden die Aeugeruniet,
Salandro» Uber da» Schwanken der schwachwurzeindenDynastie
zugegeben Da» berüchtigte Telegramm de« König» an Kaiser Iran,
Soseph wird sophistisch al» eine leere Hohlheit autgelegt. 2m üb-
eigen gio ein die Artikel der imlienischen Presse in Besthimpsungen

SÜf."j"‘1 S",a',n,dnMr' ®,r  Diplomaten der Mittelmächte die
die Heiligkeit der italienischen Sehnsucht nie begriffen hölietn (fftr.)

Unstimmigkeiten zwischen König und Seneralstabschef.
®,.0.< ft Ol nt. 17., 2iili. «nt Rom wird dem. Unloerfu," de-

ra öwlschen dem König Viktor Emanuel und dem Gene-
rolftadtches Grasen Eadorna zu scharfen Meinungsverschiedeuhetten
gekommen sei. Eadorna, der anfänglich sehr gegen eine Beteiligung
Stolient an der Dardanellenbestürmung war. hat angeblich inzwi?
1? ^ Meinung geändert, und tritt setzt dafür ein, dost
talienische Truppen schon in der nächsten Zeit nach dem Osten ge-
°nd> werden der König ist sedoch dagegen. Run hat Eadorna

sogar den Ministerpräsidenten um üilfe gerufen der in
Eür den Generaistadeches Partei nahm. Salandra

nüch chcht gefallen" " " fl' ör°1’1>>°ben . « ine Entstheidung ist

Kleine mittellnngen.
f “'. ^ 0 1' n ■ 18 Der Cbrrprd|ibent der Provinz

J'oiea erluftt nachslehenoeKundgebung: Der Lauer und König
bauen >» Begleitung de» Ohrs» ae» Oieneraislabe» de» Feldheere»

Der Jtetft »ach dem puln (dien Kriegssiynupiaue zu Antaug
biete. Monat» tmt dem Oienernlteldmailchall v. Ziindenburg in
Pwen eme Zusammeukuustgehabt und ei„ :ge Inge im königliche,
schlosse verweckl. Verba, auch oer Ernst der Zeit laute »luidi-

«1° Ä. 6» .^ e°e>itennu, e» sich d«h mcht nehmen lnsteli.
«ve.i.er Maiestat bei Au-sahrien und Besfchkigungen in die « ladt
und Unigcbnng »lberuU ehrsurchtsvui! und herzlm» zu begrüne.,.

sind durch diese spontanen Beweise treuer An.
yangl chteit und uatertanoischer « epnnung aufrichtig erfreut uor-

und haben mich zu beauftragen geruh,, der Bevölkerung aller.
8l" « ordnen besten Dank zum Ausdruck zu bringen. Posen, lb.
har! Oberprusidenl der Provinz Posen: gez. v. Eisen.

1 El . 16 Juli. Ju  der österreichisch.unqarischen
2.0,< t,C '" öaoh'r Via..,richten' u ..Die geringe Wahr,
scheml-chkeit eines unnnttelbaren (rrfulges der österrelchifch-ungari.
ichen Buffi rderung bedeutet kemesivegs. dasj jeder Erfolg ausge-
schloffen ist. Auf alle nulle stärkt oa» E.ngreifen Oesterre,ch.
Ungarn» d,e Bestrebnnge., Brnan » und anderer Friedensfreunde,
eme erträgliche Beritai 'd:gnng mit den <jentralmu»hten herbe.zu-
fuhren. Irgendwie kann sich dann be, dem. »va» fchiiehl̂ch bei ben
Berbt ntlungen zwischen Be,ln , und Wajhmgton heraustommt.
doch en betrachtlick,er mittelbarer Erfolg des Wiener Sekundanten
entstellen. De» Aufruf ist also vtelieithl ein sehr guter Sck,achzug."

Aus dee Suche nach deutschen U. Booten tm Mit-
' ' ^ 1Bu,. Soloniti tnelbet die politische Korrespondenz, dotz
englitt,e Kriegsschtsiesortsahren, die ganze griechische Küste»ach
suchen' " " " obgeblendete» Lichtern adzu-
a,i, Ä IH' , hiesige Blätter teilen an» Rom
"" >^ fi ^ ^ iiri«ch:sche Gesnndlschost die NUS Kopenhagen oerbrei-
leie Rachruht, doh bemttie »uterteeboote Ihre Pekroleumbotruio
bei Korsu erneuern, cnergrschft in Abrede stell«.

Der unhösliche Fiirst Irndeftkoi.  An » Risch wird
gemledl: Der abberniene rnssriche Gesandte in Serbien giirrt
Xrubegtoi Hot Serbien ocrlallcn, ohne dem König, dem Regenten
Alexander oder den Regierungsstellen«bschied»besuck>e zu nmchen.

Dl« Antwoet auf poiucareo Itede.
V'!'' UM" 11- ,?’*..Rorddeutsche Allgemeine

V, ”8. «Gee bt zu t.er .liebe uon Poinenre. dntz da» französische
«iaalsoberhaupi da« Land m ,einer schweren« edröngni» er-
mutigen sucht, ist nur >n der Ordnung Dunk unscren Waisen

abwnrten. b„ die unadwendbnre Snlwicktung das
srnnzo i,che Volk zur Ersennim» der wahren Lage dringt. Zu
dem « e,stutze oon Pameate. Feantreich ni» da» sriedi che uno
tiberloilene hinzvstellen und seine Stanismönner oon sedee Schuld
zii entlüften, bemerli ha» Blatt, dab diese Ausführungen gerade
Polncar, desondera schwer gesallrn fein muftten, aa auf ihn rin



lehr flui »er Anteil der Verantwortunz sür de» Welurieg lulle
Z " >»> Bcive .se bieruu dringt es cm ge nahetiegende tirinneruugeit.
0 » weift darauf hin . daß vm einen » Jahre d>e Preise de» Zwei-
stunde » d .c 'Heue von Pvicarc mich Petersdt >g \tir ..fiibrriutt
Hochzeit" des ru sijch sranzvjischetl Bundnitie - mit triege » sehen
Fanstuen de,ir »ik:e Paincare uah »n ein silbernes Schwert mit
Lorbeer .Oboen -Laub mul) Petersburg mit ) legte es am Sarkophag
Alexant -ers III . nieder Eine snnunc Mahnung und eine beredte
Zußchetung In den Tnnksprüchen wo » beiderjcits von der ver
avredeien Tätigten der de den Diglotnokn die Wehe, unterstrichen
»am v̂ nren durch den .»)intnm auf die Vetbruderung beider Ar
meeii Diese verabredete Tätigten der beiden Diplomatien hat die
Dinge fa geschoben, dass der Krieg tominen mußte . Gegenüber
der Behauptung von Poineare . daß Rußland »nd Frankrech alle -.,
getan hatten , um den Frieden zu erhalten , beweist die „Warbt).
AUg Leitung ", daß der jran .sosiiche Botswaner m Petersburg , .nie
schon .' us den a ntlienen enginä -en Berostentlichungen Hervor, :. . : .
alle -- getan Ha», um den JtoiifUft zr, vencharjen und vor allein
aus der üsterreichiich -serbischc» besw vstcrreichisch-rulsilchen ? ' e
renz einen russischdeutschen honilift zu machen.

Das Blatt sinnt ans Der B,uschafter war gleich »nuti Be
tamunirden der ästenr .chiichen Rare an Serbien rr.il grassein
Eifer bemüht . u> den Kreisen der russischen Regie «nng ni 'd der
russischen ässentl chen Meinung die Version zu rurnkeiten . das»
Deunchlond die Rote l icht nur kannte , »andern direkt veraulaßte.
In dem Augenblilt . wo Deullchiai .d. um ernem aUgememeu Ko-i-
slitt oorzubcugen . I ri den Kal «netten der Großmächte daraus hm
Ulbeitete dass der oster . eichischrussische Streitfall lokalisiert bleiben
niuflc , verkündete » err Palevlogue . wo sich d e Gelegenheit bot.
daß es sich in Wirklichkeit ui» einen russischdeutschen v£ »reit
handele In der klar ersichtlichen Absictu. Dculietzlanö die Schuld
an der Verschärfung der Hriii -j suzuichieb-.f . beiieisi. te der sran
zosilche Botschafter bewußt nuwahre Tcitiachcn aus Pel . rvbr.rg.
unterließ aber wichtige Meldungen . So telegiapb .ene Plaleologue
seiner Regenmg am 29 . Jul ' . der deutsche Ballchatter habe Herrn
Seifenow mitgeteilt . dass wenn Rußland die militärischen Vorve-
r .' .tungen nicht einstelie . d.e deutsche Armee mobil ge»»acht wurde.
Er tilgt hinzu , der Ton . IN dem der Botschasler die Mittelung ge
macht ha . e habe d.e russische Regierung noch an demselbc »» Abend
veranlasst , die Mobilmachung von dreizehn Armeekorps gegen
Oesteireich -llngarn »u veringen . Tot 'ache ist. das, d e Unterredung
des (biesrn Pounates mit .''lenu Saionow . aur die .Herr Paieolog ».e
Besag nimmt erst am 29. It -l abends 7 Uhr staltiand . wahrend
>')i*rr Sasonom an demselben Tage schon mittags dem deutschen
Botschaster mineilie . daß nachmittag - der Belehl sin Mobil
inachung von dreizehn Armeekoips gegen Oesterreich Unganr er
lasier , n erden würde , b-s ist kuinn at ' zuttehmen . daß der ntssilche
Minister diese Mitteilung dem deutschen Vertreter gemacht , dem
Bertreter des nerbimdeten Frankreich jedoch vorn ..Hielt Sehe
»russaU.g ist seiner , daß de fransosisehe Regier ring am Abend des
ll Juli , des Tages , an welchem irühmorgens d>e rufjische aUge
«neine Mobilmachung in Peretsbuig bekannt gegeben wurde , von
ihre »» Petersburger Vertreter über dieie wichtige Tatsache nod)
feim * Meldiing erhalten hatte . Man lann nur annehmen , daß
Herr Paleologue keine Eile hattte . diesen verhängt,isvollen Shr tt
Rußlands welcher bei allen , welche den Frieden erhalten gl sehen
hassten , schwere Bedenken erregen mußte , in Frankreich bekannt
werdeii zu lasten . Die Redensarten von dem lriedliche ». liber«
tallentii Frankreich sind eine ärmliche Legende . die ihren Urheber
schtverl ch aus die Dauer gegen den Zorn seiner Landsleute decken
wird , i.cchdelii sich der deutsche Stahl starker erwiesen hat als
Herrn Pcincares silbernes Schwen mit Lorbeer und Olivenlaub

Hamburg . Der pre .chi.chc Äcfunhkc v Blitow >K mfolqc eurer
Echlcgi -ufaUcs getiorl .«.. ,

toB in. IIHkii.  Itf . Juli , tu - Viofar ’.ti- hobc .. beut » den
Honig unierluchi Ohr Bruch , jtrtii tt (t . bah das VlUgtmct.ib»| lt. .
den des .heia , lehr befriedigend ij!. aber die i. tlZ .chioee feien »in
Anzeichen dafür , dich Ser Honig oorlaufig »einer 7>,ifIre »giiNg
und keiner Aufregung befügiich der Pofili » ouegekegi werde r
dürfe

Die ftricggangjetynrangcn.
Bcreus im zwöiflen Mona . lgmgjkN unfere Iruppc .i in che.

meinfchafl mir de» bfierreichifch ungaruchen » u> den , afiliche., und
wefhifche » Hriegefchaupiag . Auü , unfere lapferen Biaufackeu haben
»ich nichr minder herborgelan t! ii> beredles Jeugnis legt die Zahl
der berlieheiie ., Hriegsauszeichiiungen ab . Die äfahl der mit dem
ttiternen Hreu , 2. Htatje gefchmürkten Hrteger ist laut „Baftilcher
Heilung " recht groß , nnd auch die Zahl derer , dte die I Htaffe dieses
Hriegsoedens i» der deutfcheu . öficrrcichifch .ungar,f >t,eii und tür¬
kischen ?>rmee tragen , beläuft sich auf mehr als 3500 . (Hohl Aig >

Der Relse-Lindruck eine» Spanier» in OeutMMant».
Aus einer Weife durch Schlesien ergab sich einem Mitarbeiker

des Madrider AB9 . vom 25. Juni solche Eindrücke von Ordnung.
Sauberkeit und Wohlstand auf dem Lande wie «n den kleinen
Städten , daß ein Vergleich überall , n ungunsten selbst größerer
spanischer Orte uuvsallt Bisher hat Spanien Frankreich geliebt
».nd nichts davon gehabt als eine Liebe zur Demokratie , die ihm
nicht » genügt hat Der Zlrieg wird es dahin bringen , daß mau in

Mir trug die Schuld?
Roman von A Sensfert - Klinger.

(3 ftortitu mg . Rachdruck verboten >
War es min siinühaster . jenem LtünsUer die Treue zu ^ halten

mit der Liebe s» einem andern Mann nn »lerzen . oder den Schwur
zu btkchei«. .hrer Reigung . der Sehniucht . die so machiooll ihre
Brust dlirchgluhte . zu füllen v

Sie fand auch jegt keiue Muße zu weiterer Einkehr , denn Elras
Rlidiger erschien, um sie z»im Wagen ,u führen

Sein Baterauge entzückte sich an der lieblichen Gestalt des
jungen Mädchens und es war . als wolle er mxh eine Bitte , irgend¬
ein vertrauliches Wort aussprechen

Aber seine Gatt n war sv entjchieden gegeii jede Beeintlussllng
gewesen , daß er schwieg lind Erika nur zarltich in die Arme schloß.

Die Greisin wartete schon a ««s ihren LieU .ng . m>d der Wagen
brachte sie zusammen in wenigen M 'nuten nach dem 5lurpurk.

»lier n urdcn sie von Walpl, empfangen , weicher w e berauscht
in das süße Antlig der einstigen Spielgetährlm blickte.

S '.e hatte wahrend der ,Tahrt einen elsenbeuisarbenen . kostbaren
Spillenschal über d e blonden Kraushaare gelegt , und iü fcujem dui-
ligen Rahmen erschien ihre taufrische Schönheit gerade .,»! be
strickend

Die blauen Augen lachten ihn be-i'.e nicht Ha-. mlos freundlich
on . aber der Graf wilßte sich diese bezaubernd Berwirrung . die
glühenden Wangen , die getenkten Wimpern se'.,r gli'lcklichzu deuten.

Gestalten , teure Ziomtes,e. daß «ch Sie .uerst zu meiner Mutter
führe , welche mit e uer Zärtlichkeit an Innen hangt , die Sie nur
ahnen können . sck»on längst muß »er» es mir gelösten lassen , dies
Irene , gute Mutterher , mit Ißaen zu teilen

Diese Elnpsindnnqe » >ernhen ails Gegenseitigkeit lantele die
Antwort . Ih > Mlilterck' en tft | i«r mich das Ideal sanfter Gute »»id
echter We blühkeN. ich i,ebe sie. wie meine eigenen Eltern.

Dann oerstummten sie. lieber ihnen leiichtelen in goldigem
Glanz die Sterne , balsamische Blumendülte dmchsvgen den mohlge-
pflegten Park.

Leise flüsterte der Wind im Gebüsch , erquickende Lüste wehten
van den Baumkronen hernieder , zahllose elektrische flammen schli-
sen ein Hu des Meer non Licht. Die 2Basserstrahlen der Ziaskoden
sch.nin enen wie ans sahllosen . echten Perlen ziisammcngesej .t.

Der Abend war ivie geschafien zu seligem Liebesgliick Wohl
tauchte ztm eilen schattengleich des Ltünftlers Gestalt vor der jtom.
teste aus . Aber ferne Zuge bewegten ihr Herz nicht mehr Wohl
l'eschlick' sie heimliche Furcht , wenn sie sich sein flammendes A»:gen.
paar , fein leidenschaftliches , aufbrausendes Wesen vergegenwärtig,
te . dock) dam > flüsterte Ralphs sonore Stimme ihr die sattesten
Schmeicheleien zu. und der Maker wor v- rgessen

Spanien Dcutschla «») kennen lernt Wenn Spanien Deutschland
studiert und nachahnn . sv wird t*  Legionen von Chemikern , von
modernen Ackerbauern , von elektrischen und anderen Ingenieuren
und überhaupt von Gegen war tomenschen haben . <fftr)

rolalbnlchte
«0 Nassauische Nachrichten.

v lehr ich. den >7 Juli 1919

(Btbcnfct am Sonntage de» Keenze» In Sisen.

Scunlag abend Uhr nndet in der Aula der Riehijctiuie
musikalische  A b e n d u >l t e l h a l t l, n g Mi z u m B e st e n
der Zt» >eg  s f ii rs  o rg  e. Der Abend wird veranstaltet von
de«., Er .' ng Mailner und Iüngiing »"erein . Der .»rouptteil des
Llbei ds i cjtreitot die Kapelle unserer Iungwehc . die sich aus allen
Kieiseii unserer Studi z»isalllmet'.|eui »Leiter ^lerr Iiel .ß) Außer
de n wird Mitwirken dei üva »'g . K »cheil-Geiangverein G - 6 Lie
de, » und der Zitherchor des Iüngiinasvereins . Es ist ans zahl
reiche Beteiligung zu hoffen , dam t für den guten Zweck eine
sck,öne Summe eiugebt.

* I .i Wiesbaden und auch hier wird der Wunsch laut , daß der
für den 'Zerienverkehr eingelegte Sonntagozug ö^ 2 ad Gchwaldach.
7.Ui ab Eiserne .»»and . 7.28 ad Ehausseahaus on allen Tagen
verkehren möge 'Vielleicht ließe sich vanut ein weiterer Rachmii
tagezug »wie früher um .121 ab Wiesbaden ) entlegen , da jegt
zwischen 2 58 imö 4.15 teilt Zug nach Schwaldach verkehrt.

' Wir machen daraus ausmerkfam . daß die Vorräte an ft e t
len l>ndOelen (siehe amtliche Bekanntmachung ^ die zum 18 vs
Mls an das Landratsamt gemeldet fein ,misten.

' Wegen der vermehrten Erntearbeiten  wird die Aus-
suhrung von Feld und Garienarbeiten an den vier folgenden
E .'tintagen bis auf die Gotiesdienstzeiten gestattet

" Iin Kaiser  W i t h e I in .»') e i in am Ehausseehou » oird
zt> Ehren des verstorbenen Rentners Adols Diesterweg . der oei*
dnitschen Gesellschaft für Kaufmonnserhvlungsheitne 29 ODOMark
vermechte . eine Bionzetasel angebracht werden

* Der Sanitätsuntervssizier MonraD Vogel  von hier ist

ium etatsmäßigenSanitäisfeIbmt beIam Referve Lazarettliebrich befördert worden
' Zur 2. Klasle der ti Preußisch Süddeutschen

(2.12 königlich preußtichen ) K i a s s e n l o t t e r i e liegen die Lose
gegen Bvrzetgnng der Borkiasleniose von heule ab ^ur Einlösung
her en Sie hot ho Bei tust dev Am echt» bis spätesten » zum
9. Ai ^ ust zu erfolge » . Die Auszahlung der Gewinne l . Kl t' ie
und 'Ausgabe der ftreiloje 2. Klasse findet vom 22. Juli ab ßalt.
Am t :i August beginnt tue Z ehnng der 2. Klaße.

' Zu den ft e r «e n s p a z i e r g a n gen.  für die Einseicki
mn .gsitslen in den Berlau »»stellen de» Konsumvereins aviliegen.
haben stch I sh - r 859 Kinder angemeldet

Sv n d e r v e r t u jl l t ft e n ü b er ll n e r m i t t e ! t c.
Außer den Verlustlisten , d e sich aus Geiallene und Verwundete be
ziehen , erscheinen , was noch wenig bekannt sein dürste , auch Son.
der Verlustlisten über Uncrnuttclte . Es ist dringend erwünscht , daß
von dielen Listen recht sletßig Einslckit genomtncn wird , damit sie
hren Zweck voll erfüllen.

' Am Mittwoch abend fand in der /zolle des Tumverein»
unter der Leitung des Borstl ,enden Kunßschioisermetsters Dons er
d e die -. jährige Hauptversammlung des Gewerbere . em » statt Der
Borsigende gedacht « in warmen Worten de» im adgelansenen Ver»
einsjchre oerstord »nen Ehrenvorsitzenden Landtagsadgevrdneten
Aug . Wolfs , sowie der aus dem Felde der Ehre fürs Vaterland ge¬
fallenen Mitglieder : Fadnkani August hocket und Gastwirt Georg
Apel . Aus den Jahresberichten , welch« hieraus erstattet wurden
von dem Kassierer Schremermeister Schipp , dem Schristsührer
Su,t l i uniictjter ijefch und dem Schutte ter Rektor Geünewa «»»
e.n , ci n.»n wir folgendes : Die Miigiieüerzahi betrug am 5l . März
NN5 244. hiervon find seibstundtge .Handwerker 15«. Mehr als
«' ) Mitglieder stehen nn Felde und find in der nass Kriegsver
sicherung mit je einem Anteil e.ngekaust . Es ist daher nicht zu
vernundun . daß das ganze Bereinsloben auf den Krieg einge¬
stellt ist. Bon der 'Abhaltung geselliger Beranstaitungen war des¬
halb abgeiehen worden . Rur Rektor Gnmewaid hielt einen Bor-
t . a« über . ..Die Borgeschtchie de» europäischen Krieges ' , welcher
gm besucht wor und nnt großem Beifall ausgenommen wurde
lOOUO Mark , welche den, Lerc n vergangenes Jahr aus Stif-
tvnaei ' zngeslojscn sind, wurden ,n Kriegsanleihe angelegt und die
Zinset - mit Genehmigung der gütigen Spender für Kriegsfürsargt
iu .e-t gestellt Im ganznt waren dem Vorstand von einer Mit¬
glieder teisan ' tnltitig to09 Man jur Kriegssürsorqe zur Verfügung
gestellt worden , n -civon wurden dem Ortsausschuß für Kriegs^
ft-rserge fofe ri 500 Mark übergeben , lit t d. m Wunsthe . möglichst
auch die Angehvnaen bec »landweekerstandes zu berücksichtigen.
Zirka h>)0 Mail wurden verwandt , um die zu den Waffen emge-

Bewundernde Blicke folgten dem Paare überall . Mellenthin
in se ner glanzenden Uniform erschien den Damen al » das Ideal
eines Mannes , und die Blicke der Kavaliere hingen wie bezaubert
an der zarten EisengestaU der Komtesse

Bon vornherein betrachtete man dieselben al » zusammenge-
hvrig . sie ober vernahmen weder die geflüsterten Bemerkungen,
noch sahen sie H ? lächelnden , verständnisinn gen Mienen

Bald begann die Polon -rih
Ern dirnter Strom eranß sich durch alte Wege des Partes,

gtanzenb . sarbenprachtig . jDinmanten innfeiten , blaue und braune
Auge »paare strahlten

Erika hattefich nur mit Ralen geschmückt und doch war sie die
schönste von allen

Im Saale lockten die Klang .' omc-» Strnnßschen Walzers.
Das ftnrge Paar gab sich wie beranschi von Giitck und Seligkeit dem
Ta »ne hin tialph jedoch meinte öen Zwang nicht langer ertragen
zu können Er wollte mich nicht wartei, . I>k- Erika von ttttzlustitzen
i'ierren umringt lein würde

Eine qelchickte Bewegung brachte ihn und die Komtesie aus den
Reihen der Tausenden

In einem der Rebensale kannte der Gras ein lanschiaes . ver
steckte- Plätzchen . Dorthin führte er Erika

Sie »olgte ihm mit oochendem herzen : Heiße Rote brannte aus
ihren Wangen , ihre Pnlse slvgen . sie war nicht mehr sie selbst, eine
fremde , süße Macht batte Besitz von ihr genommen

Erika , flüsterte Ralvh . seit meiner Kindheit bin ich Dir gut.
nie hat ein anderes Bild das deinige verdnvkelt . Ick) liebte dich
in den langen Jahren der Trennung treu und zärtlich , und oft sah
ich im Geiste deine liebe Gestalt durch d e Räuu ' e unseres Schlosses
gleiten als angebetete . altoerehrie Herrin So !! der Traum nun
LEirNichkeit werden Erika '' Willst bu dem ernsten , arbeitsreichen
Leben , das m ? ner in der >ie>,nat wartet , Reiz und Weihe verlechen
al :. neue Gefährtin , als mein süßes , zärtlich geliebt "» Weib -'

Er ne .ltete die Antwort nicht ab Bebend vor Leidenschaft zag
er die Komtesse m seine Arme , bedeckte ihr dusliges haar , ihre wei¬
ßen <)ande nnd den keuschen Mund mit brai ' ttiehen Küssen

Richts störte die Seligkeit dieser Minuten Er .ka lehnte wie
berauscht im Arm des schonen ritterlichen vfsis >er». Und sie fühl¬
te es . daß an feinem Kerzen ihr Platz war . d.e Ergänzung ihres
Seins Sie duldete ferne Liebkosungen nicht nur , sondern erwiderte
dieselben , tchüchlern und befangen zwar , doch mit einem Lächeln,
da » ans übergliickliche .a .Kerzen kam.

Betäubender schienen d e Blvmrn z», dnsten . geheimnisvoller
die Weifen des Tanzes zu klmgen.

Die junge Braut erhob stch endlich Der Graf folgte ihrem
Beispiel , nrch ein heißer Kuß und dann verließen sie Arm ick Arm
eng at,einandergeschmiegt , ihr versteck , um den Eltern die srvhe
Botschaft des Verlöbnisses zu bringen

'oguien Mitgli .'^e'» nnt ,e einem Aute .i m der nass Kriegsver
sicherung enizukanle .i uno beinahe 200 Marl wurden bis jetzt zur
B »'chaffung von L evesgabu ' pp . verausgabt Der tyrgm ist an
gesetzlos,en an - ns üandwe . koami. sowie an die iechnisch, Pe
ratunge stelle des Zentral -Vorstandes in Wiesbaden und filmten
beide Einrichtungen kostenlos von den Mil ^ ledern in Anspruck»
genemmen weiden . Den Bemützungen des VorfUmdes anlählick'
der smttgrlande .ei . <KmdwerkRammerwatzien getang e». die Ka .r
didatur de» Voen ' ndsmttglndes Dachdeckermeister » Lover durch
zpfetzen. Auch di < Bestrebungen der. Vereins , die - agdwerker zu,
GrünU 'ng ovt, Lieserungsverdandett oder Preisverelniguugen zu
bewegen , hatten teilweisen Erfolg . Bei der statutengemäß vorge
nommenkn Vorstandswahl wurden die ausfcheideaben vierten
Kunstichioisermeisler Deusrr , Sattlerme ster Andre «. Architekt
Schenk . Spengiermeister Lange . Dachdeckermeister Löber wieder
nitd Schne kermeistet Best neugemahtt Die seitherigen Reckt
nungsztüsei : Schr .'inermeistcr Becr . Architekt Schenk und Tape
ziere nn elftet Notz wurden ebenfalls wiedergewähit . Aus de,
M lle der Berja, .,miung wird lebhaft Klage geführt , daß bei Er
rickiirmg der Kasernendaulcn die hiesigen s .at .dwerker mi r wenig
mü Aufträgen beciteksickirigt wurden , obwohl die Stabt ^Biedrich
sehr ettzebliche Opfer sur Erruhlung derlelben in hiesiger Stadt ge
biacht bat A .ick» vr-r« Seiten des Borstandes wird bedauert , daß
der Gewer ' evere n bei feinen Bemühungen zur Wahrung ?c>
B ebricher )>tndwerlsinteressen be, den in Beteacht lvmm ^ndeu
iniltiärischen Bemamtern me'.)t immer das wurr ĉhenswelte Ent
gegenkimmen gesu »' d»ii Hai. Der sehr zeitgemäße Bortrag de-:
Rektors G t ü n e w a i d utrr ..Die Verteilung der Welt lm
Wandel der Jahrhunderte " taub e ne sehr dankbare Z'zörersch i tr.
wovvri der bei Sihlnß emseliende lebhafte Beifall Zeugnis adiegte
Die gewi-rbltche Fon . iidungsschuie bestand im Schuljahre 1014 15
aus 10 Abteilungen , diese b Iben in Wirklichleii lü belonbere Jfori
btldt .t gcschulen . An der 'Anstalt wirkten zu Beginn des Scknck
jabres c.ltßer dem derseitigen Leiter Reltvr Grünewaid 2-5 Lehr
iruste 2lon hon nebenamtlich Lehrenden lind der ursprünglichen
'Aix-bild »iig nach il Lehrer und ll Praktiker . Als am 19. August
nach Kriegsausbruch der Unterricht wieder «uigenommen wurde,
waren bereits 8 zerren zur Fahne e.nderufen worden , ihnen folg
ten später noch .5 Herren D.e Zunickbleibenden übernahmen die
'Bertretnug der zum a'iecre Eingezogrncn Aus « Klassen. weick)e
eine geringere Lehulerzohi hatten , wurden % Klassen gebildet Bei
der At tcilung für Bekle diingsgewerbe erwies süß im Fa .chzeichnet,
(einschl Material .ei uno Werk.seunkuttde ) eine Teilung in zwe
Gruppe » als zweckmäßig . Drr Unterricht in den beiden Fa »h-
g«ustpen wurde Schneidermctjter Georg Best und Schuhmacher
nnister Karl Georg Schmidt oertrelnngsweise übertragen Mittel
schullehiei Moritz Orth ttbernahm vertretungsweile den Unterricht
in der Kiaste des als Lat 'dsturmumeross zier einverusenen Lehrers
Roth . Für Malchmentechnik . r Ludwig Steinen trat Maschinen
meiste-r Rodelt Günther verttetunqsweise ein . Maschinentechniker
Ludwig Steine », erhielt aus dem westlichen Kriegsschauplatz das
E .senie Kreuz . Zu Beginn de» Schuiiahres 1914/15 wurde die
Anstalt (eitiichi. der ftachichule für der» gewerbliche Zeichnens von
511 Schülern und am Schlüsse von 4L4 Schülern besucht. Im
Lause des Schuljahres traten 3« Schüler ein und 92 aus . 1 Schüler
starb . Am 31 . März 1915 wurden 1.17 Schüler nach ersülller
Sckiuipssicht entlassen . Durch die Einberufung vieler Lehrmeister
zum Jöeere gestalteten sich die Verhältnisse für die praktische Aus
biidt .ng ker Lehrlinge besonders ungünstig D e gewerbliche Fort
bildungslchtile hat darum in der jetzigen Kriegszeit für unser -
wert tätige mättnliche Jugend eine erhöhte Bedeutung . Mächte sie
ihre '.' Ausgabe nach ihrem gatrzen Umfange gerecht werden

von der Nacht der Gewptzvtze'it.
Als im Sommer vorigen Jahres der Krieg ausbrach und sick,

über die Gemüter jener dumpfe Druck herabfenkie . da hatte man
wohl das Gefühl , al» müßte diese seelische Riedcrgeschlagenheir
eine 'Art Vfemmschuh für die Lebensdetütlgung des einzelnen unb
der AUgemeenheit weiden . 'Aber man hatte sich geirrt : e» dauerte
nicht lange , sa erhoben sich die gedrückten Lebensgeister wieder zr
ihrer früheren Leistungsfähigkeit , das Leben nahm feinen ge
wohnten Lauf

Bei diesem Borgang .-st es sa recht zutage getreten , was für
eine Genait d e Gewohnheit über den Menschen vesttzt. ja . daß die
Macht der Gewohnheit jo reck)t zu einem tröstlichen Geschenk wer
den keinn :n mancherlei Lebenslagen . Jene unzähligen Mäste'
und Väter nnd (ßattmnen . betten es zuerst so erschien, als ihre
Lieden hinaus zogen nach Oft und West in den Kampf , als ob es
nicht nwglich se^ das Leben zu eriragen int dieser Sorge im
Herzen , hasten nach einiger Zett die Beobachtung an sich gemacht
daß dem Gleichmaß der Tage eine 2ln ausgleichender Kralt inne
wohnt.

B enn auch die Unruhe nicht wtch. man lernte durch dte Ge
wvhntmg auch weiter zu leben trotz d efcr Fessel, und wenn mau
anfangs geglaubt hatte , daß nunmehr en » Riß durch das Dafeiv
gezogen wäre , der untiberbiückbar bleiben würde , so legte die
ewig gleichmäßige , unbemerkt und im Stillen wirkende Zauber .,-
Gewohnheit ihren linden Balsam auf h e ira iernde Seele und
lehrte sie. ohne daß sie mußte , wie das eigentlich geschah, sich zu
fügen in unabänderliche Tatsachen.

So :na »rche Kriegersgatstn . die sich durch den Wegzug dc-.-
Gatten nnnt .rbcreitet vor die Ausgabe gestellt sah. ihn im Ertverbs
leben >nd in Haus unb ftain iie selbständig zu vertreten , glaubte
anfangs , sich nimmermehr damit absinden zu lvnnen . so viel Bcr

^ ^ ^ iê !astenEeŝ sicht̂nötig/ âucĥ nu^ esi!'' Wm^ zu^^ n^ n
Durch stumme Händedrücke veglückwünschie man sich gegenseitig
um nicht ausfällig zu werden Doch was die Lippen verschwiegen
da » strahlte aus den Augen , auch aus denen der Eltern , welche fid>
an dem Gl lick ihrer Kinder sonnten

Ans dem Rachhaus ?weg war alles süße , wogende Freude «»»
Erika , wie au » weiter Ferne vernahm sie die Stimme ihrer Estern
Ralphs Bild schwebte ihr vor . sie glaubte noch seine bestrickend
Stimme zu Horen , weich»' ,hr ungczähiie Schme cheieien zitslüsterte

Als sie den Ettern Gtitenacht wünschte , hielt sie der Gras nock'
zurück

Ke mm in einer halben Stunde zu nur . Liebling , ich habe m»
Dir zu sprechen , sagte er leise.

Erst jetzt bemerkte Erika das verstörte Aussehen ihre » Vater -:-
Erschreckt legt -.' sie den Arm um seinen Racken.

Bist Du krank . Papa ' Ist Dir da » Fest nicht gut bekonunei'
;V9 bin so befriedigt und srohbeiveg » wie set langem nicht

Kind , und - - ich danke dir . daß du unser aller sehnlichste' '
Wunsch , dich mit Mellenthin zu verloben , erfüllt hast

Wieder war es . als schnüre der glücklichen Braut etwa » d
Kehle zu. 2te entfernte sich, nachdem sie auch die Mutter nock
umarmt hatte.

In ihretn Zimmer angelangt , nahm die Zose ihr den leuhtet
Mantel und den Spitzenschal ab . dann schickteErika das Mädche
hinaus . Sie hatte dort aus dem Tisch einen an sie gerichtete'
Brief mit ihr wohlbekanten Schristzügen bemerkt

Das Schieben kam von Gerd Iabusch
Ein dunkler Schotten siel am ihre sonnenhelle Freude.
Gerd Iablisch — sie hatte fick» an ihm versündigt , den id"

geleisteten Schwur der Treue gebrochen Kann ein Glück, a>
dem Schmerz und der Trauer eines anderen Herzens erbaui
Bestand haben und zum Segen werden'

Sie trat vor den Spiegel , der ihr ein glühende » Gestchtchc
und Augen zurückwetrs. die wie Edelsteine glänzten Roch Ir,:
sie das duftige Ballkleid und die Blumen im Vzaar. Ader do
selige Lächeln war von d.-n roten Lippen geschwunden und er
tiefer Sei ' szer l,sb «me Brust.

Es i st sie nicht länger nn Zimmer , in dem noch d.e Lautpe
brannten . Draußen war es bereit » tagesheil . Auf dem Balkon
dufteten Rosen und Relken Am tiefblauen Himmel waren b>
Sterne im Verblassen

Sie schalite empor , und klar kam es ihr zum Bewnßlse r,
daß das . was sie für den Künstler empfunden , nicht» al » stüchtig-
Wohlgefallen gewesen war Erst jetzt liebte fle an » tiefem , fett"
suchstrellem Herzen Erst jetzt meirde sie beherrscht von demG-
danken Diesen ade , leinen?

(Bort|<tung folgt.)
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